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Bonn, den 15. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bundeszuschüsse an die zentralen Hilfsorganisationen 
für Erste Hilfe 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Vogt, Benda, Winkel- 
heide und Genossen 
— Drucksache VI/685 — 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Vogt, Benda, Winkel- 
heide und Genossen beantworte ich namens der Bundesregie- 
rung wie folgt: 


1. Mißt die Bundesregierung den vier zentralen Hilfsorganisatio- 
nen unter dem speziellen Aspekt des Luftschutzhilfsdienstes und 
des Katastrophenschutzes nicht mehr dieselbe Bedeutung wie 
früher zu? 


Aufgaben und Stellung der Hilfsorganisationen sind im Hin- 
blick auf ihre Mitwirkung im Katastrophenschutz in den Be- 
stimmungen des Gesetzes zur Erweiterung des Katastrophen- 
schutzes vom 9. Juli 1968 und den hierzu erlassenen Vorläufi- 
gen Ausführungsvorschriften klar Umrissen worden. Diese Bun- 
desregierung hat darüber hinaus in ihrem Bericht an den Deut- 
schen Bundestag vom 13. Februar 1970 über die Möglichkeiten 
einer Verstärkung der Zivilverteidigung hervorgehoben, daß 
sie die Hilfsdienste stärker fördern wird. 


2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch die beträchtlichen 
Kürzungen die Hilfsorganisationen nach Angaben des MHD 
nicht mehr in der Lage sind, den aus Bundesmitteln für die 
Erste-Hilfe-Ausbildung beschafften Kraftfahrzeugpark aufrecht- 
zuerhalten? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß durch die Mittelkürzun- 
gen für die zivile Verteidigung in der vergangenen Legislatur- 
periode eine Reihe von wichtigen Aufgaben notleiden oder 
nicht mehr durchgeführt werden können. Selbst durch Konzen- 
tration der noch verbliebenen Mittel auf Schwerpunkte konnten 
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die Mittelkürzungen für die Erste-Hilfe-Ausbildung nicht ver- 
mieden werden. Diese Mittelkürzungen haben nicht nur die 
Erhaltung der für die Erste-Hilfe-Ausbildung erforderlichen 
Fahrzeuge, sondern darüber hinaus die gesamte für die Ausbil- 
dung aufgebaute Organisation gefährdet. Sofort nach ihrem 
Amtsantritt hat sich die Bundesregierung daher um Änderung 
dieser Lage bemüht und Verbesserungen schon für 1970 er- 
reicht. 


3. Weiß die Bundesregierung, daß die von den Hilfsorganisationen 
aufgebauten Katastrophenschutzeinheiten nur dann personell 
bestehen können, wenn in Erste-Hilfe-Kursen der erforderliche 
Nachwuchs geworben wird? 


Die Bundesregierung weiß, daß die Erste-Hilfe-Ausbildung der 
Bevölkerung eine wichtige Quelle des Nachwuchses für die 
freiwilligen Helfer bestimmter Katastrophenschutzeinheiten 
darstellt. Sie ist aber nur ein von vielen Ansprech- und Werbe- 
möglichkeiten, deren jeder, einzeln betrachtet, keine entschei- 
dende Bedeutung für die Freiwilligenwerbung beigemessen 
werden kann. 


4. Ist sich die Bundesregierung der Auswirkungen bewußt, die sich 
in breiten Bevölkerungsschichten daraus ergeben, daß die Hilfs- 
organisationen nach Angaben des MHD infolge der Mittelkür- 
zungen zum Teil Ausbildungsbewerber abweisen müssen? 

Die Bundesregierung weiß, daß nicht nur bei der Erste-Hilfe- 
Ausbildung, sondern auch an vielen anderen Stellen der Mit- 
wirkung der Bürger bei den Aufgaben der Zivilverteidigung 
und des Katastrophenschutzes die Hilfsbereitschaft freiwilliger 
Helfer größer ist als die finanziellen Möglichkeiten, diese Hilfs- 
N bereitschaft zum Wohle des Ganzen zu nützen und zu fördern. 
Sie bedauert diese Auswirkung der noch von der früheren 
Regierung beschlossenen Mittelkürzungen auf dem Gebiet der 
Zivilverteidigung und versucht, ihr durch Bereitstellung höhe- 
rer Mittel für Aufgaben, die mit freiwilligen Helfern erfüllt 
werden, entgegenzutreten. Umschichtungen sind nur in ganz 
engen Grenzen möglich; denn sie beeinträchtigen unabweislich 
andere wichtige Aufgaben. Echte Abhilfe wird erst die Erhö- 
hung der Mittel für die Zivilverteidigung im Rahmen der Fort- 
schreibung der mittelfristigen Finanzplanung bringen. 


5. Kann die Bundesregierung die Zuschüsse an die zentralen Hilfs- 
organisationen für 1970 nicht zumindest auf den Stand von 1968 
bringen und sich für einen Zuschuß in Höhe von 5 330 000 DM 
entschließen? 


In Verfolg dieser Politik hat die Bundesregierung bereits den 
nach unten gerichteten Trend der Mittel für die Erste-Hilfe- 
Ausbildung in der mittelfristigen Finanzplanung unterbrochen 
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und für das Jahr 1970 statt der vorgesehenen 4 Millionen DM 
einen Betrag von 5 Millionen DM, also 1 Million DM mehr, für 
die Erste-Hilfe-Ausbildung vorgesehen. Die Zuschüsse sind 
damit um 200 000 DM höher als 1969. Die Bundesregierung 
bemüht sich um weitere Erhöhung der Mittel für diese wichtige 
Aufgabe. 


Genscher 
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